
„Integration durch Qualifizie-
rung“ (IQ) – der Name des 
Informations- und Beratungs-
netzwerkes ist inzwischen zum 
Synonym für die Verbesserung 
der beruflichen Integration von 
Migrantinnen und Migranten 
geworden. In den letzten drei 
Jahren sind Handlungsansätze 
und Verfahren entwickelt wor-
den. Diese werden bundesweit 
angewendet bzw. manche ste-
hen kurz davor, deutschland-
weit umgesetzt zu werden. 

Einige Beispiele: Im Bereich 
der Existenzgründung wurde 
das 4-Phasen-Modell zur Grün-
dungsförderung in der Arbeits-
marktpraxis mehrfach umge-
setzt. Unter aktiver Mitwirkung 
des Netzwerkes sowie des 
Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlingen entstand wei-
terhin das Programm des Euro-
päischen Sozialfonds zur be-
rufsbezogenen Sprachförde-
rung. Ab Sommer 2008 sollen 
die im Rahmen des Zuwande-
rungsgesetzes eingeführten 
Integrationskurse bundesweit 
durch berufsbezogene Sprach-
kurse ergänzt werden. Ein wei-
teres erfolgreiches IQ-Konzept 
ist die Qualifizierung zur Vor-
bereitung auf die Externenprü-

fung zum KFZ-Servicemecha-
niker. 
Derzeit findet eine überregio-
nale IQ-Tagungsreihe statt. Der 
Titel der Veranstaltung lautet  
„Drei Jahre Integration durch 
Qualifizierung – Erfolgsmodel-
le der Arbeitsmarktintegration 
von Migrantinnen und Migran-
ten“. „Good Practice“ Beispiele 
aus der Netzwerkpraxis wer-
den Entscheidungsträgern aus 
Politik, Wirtschaft, sowie Ver-
tretern von Kammern, Betrie-
ben und Unternehmen vorge-
stellt – und zwar deutschland-
weit.
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Bereits über 25.000 Kunden begeistert

Wir gratulieren: 5 Jahre Webkolleg NRW
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Drei Jahre Netzwerk „Integration durch Qualifizierung“ 

Netzwerk IQ auf Deutschlandreise 

Am 01. April 2008 feierte das 
WebKollegNRW seinen 5. 
Geburtstag. Grund zum Feiern: 
seit der Gründung im Jahr 2003 
haben 25.000 Interessenten die 
Kursangebote gebucht. Ziel-
gruppe sind sowohl Privatper-
sonen als auch Firmen. Mit 
Unterstützung des Ministeri-
ums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales in NRW wird das 
WebKollegNRW auch weiter-
hin als größtes Landesportal in 
Deutschland das Lernen mit 
neuen Medien vermitteln. Zwei 
elementare Prinzipien bestim-
men die Arbeit der nächsten 
Jahre: Kundenorientierung und 

kostenfreie Beratung. „Wir 
müssen dem Kunden zuhören, 
um eine optimale Dienstlei-
stung zu liefern.“ – so fasst 
Holger Puchalla, Leiter des 
WebKollegNRW, die Leitlinie 
des Teams zusammen. Mit 
Andreas Beumers, Michaela 
Müller und Mechthild Thölking 
in der Kundenbetreuung ver-
fügt das WebKollegNRW über 
ein kompetentes Team. Gerne 
und rasch werden alle Anfra-
gen der Kundinnen und Kun-
den bearbeitet. Und mit über 
1.200 Angeboten im Bereich 
der Weiterbildung mit neuen 
Medien verfügt das Portal 

www.webkolleg.de über ein 
mehr als umfangreiches Port-
folio.

Ansprechpartnerin: 
Claudia Moravek
Tel. 0211 / 30 20 09-24
E-Mail: cmoravek@zwh.de

„I never let schooling interfere with 
my education.“
„Ich ließ mir meine Bildung nie durch 
die Schule beeinträchtigen.“

Mark Twain (1835 – 1910)

Qualitätsverbesserung in 
der Fortbildung
Mit einer Präsenzveranstaltung 
endete am 24.05.08 für 17 Do-
zentinnen und Dozenten die von 
der ZWH durchgeführte Fortbil-
dung zum Geprüften Fortbil-
dungstrainer/zur Geprüften Fort-
bildungstrainerin (HWK). Nun wer-
den sie die Ersten sein, die mit 
diesem Abschluss einen neuen 
Qualitätsmaßstab für die Fortbil-
dung im Handwerk setzen werden. 

Ziel der Fortbildung: der Unter-
richt soll sich weniger auf den 
jeweiligen Dozenten konzentrie-
ren. Die Umsetzung erfolgt in 
sechs Präsenzseminaren. Diese 
werden von Selbstlernphasen 
unterstützt, die auch über dazu-
gehörige Webtools gefördert 
werden. So konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer anhand 
eines lehrgangsbegleitenden 
Projekts selbstständig einen 
handlungsorientierten Lehrgang 
planen, die Teilnehmer konnten 
also das Erlernte direkt in die 
Praxis umsetzten. Das Fazit: 
„Durch den intensiven Erfah-
rungsaustausch, die Fachgesprä-
che und die gute Zusammenar-
beit in der Lerngruppe habe ich 
viel gelernt. Gefallen hat mir 
auch die Professionalität in der 
Durchführung und Begleitung 
des Kurses.“
Die nächste berufsbegleitende 
Fortbildung „Geprüfter Fortbil-
dungstrainer/Geprüfte Fortbil-
dungstrainerin (HWK)“ startet im 
November 2008.
Ansprechpartnerin:
Isabell Dunschen
Tel. 0211 / 30 20 09-15
E-Mail: idunschen@zwh.de

Zitat

www.webkolleg.de

Interessante Projekte zum inno-
vativen Einsatz von Computern 
im Unterricht gibt es bereits an 
vielen deutschen Schulen. Die-
se sind häufig durch die Eigen-
initiative von Schulleitern, Leh-
rern oder Schülern entstanden. 
Um dieses Engagement zu ho-
norieren und innovativen Com-

putereinsatz an Schulen weiter 
zu fördern, hat die Initiative IT-
Fitness den Schulwettbewerb 
„IT-Fitness macht Schule“ ge-
startet. Ausgezeichnet wird ein 
innovativer Einsatz von Infor-
mationstechnologie im Unter-
richt, der beispielhaft zur IT-
Qualifizierung der Schüler bei-
trägt. Der Hauptpreis für die 
IT-fitteste Schule ist eine IT-
Vollausstattung für das „Klas-
senzimmer der Zukunft“ im 
Wert von 50.000 Euro. Die bes-
ten zehn Schulen können mit 
jeweils fünf Lehrern an einem 
IT-Fitness-Fortbildungswo-

chenende in Berlin teilnehmen. 
Darüber hinaus erhalten der 
IT-fitteste Lehrer und Schüler 
jeweils ein Hard- und Software-
paket im Wert von 2.500 Euro. 

www.it-fitness.de  
www.it-bildungsnetz.de

Achtung: Bewerbungsfrist bis zum 31. Juli 2008: www.it-fitness.de 

„IT-Fitness macht Schule“  

ZWH-Benchmarking heißt 
jetzt ZWH-Geschäftsprozess-
optimierung. Seit 2005 bietet 
die ZWH ein Benchmarking-
Verfahren für Berufsbildungs-
stätten an, das auf den Ver-
gleich von Geschäftsprozessen 
abzielt. Ein Jahr später startete 
auch der Deutsche Handwerks-
kammertag (DHKT) zusammen 
mit dem Heinz-Piest-Institut 
(HPI) die Entwicklung eines 
Benchmarking-Verfahrens für 
Handwerkskammern und de-
ren Bildungsstätten, das den 
Vergleich von Kennzahlen vor-
sieht. Um ein Doppelangebot 
zu vermeiden und Synergieef-
fekte herzustellen, haben sich 
der DHKT und die ZWH am 
24. April 2008 in Bayreuth ge-
troffen und beide Ansätze im 

Rahmen der DHKT-Arbeits-
gruppe „Benchmarking der 
Handwerkskammern“ analy-
siert. Christoph von Hammer-
stein (ZDH) moderierte den Ab-
stimmungsprozess und stellte 
folgende Ergebnisse fest:

1. Das DHKT- und das ZWH-
Benchmarking stellt eine 
sinnvolle Ergänzung dar, da 
das DHKT-Benchmarking 
Kennzahlen und das ZWH-
Benchmarking Prozesse ver-
gleicht.

2. Um diesen Unterschied deut-
lich zu machen, wird das 
ZWH-Benchmarking zukünf-
tig unter der Überschrift 
„ZWH-Geschäftsprozessop-
timierung“ fortgeführt.

3. Da einerseits Kennzahlen 

und andererseits Prozesse 
betrachtet werden, soll zwi-
schen beiden Verfahren ei-
ne Schnittstelle hergestellt 
werden. 

4. Eine Fortführung der Zusam-
menarbeit ist für das zweite 
Halbjahr 2008 geplant. 

Für Handwerkskammern, die 
neu dazu kommen, wird ein 
Einführungsworkshop durch-
geführt. ZWH und DHKT ge-
hen davon aus, dass alle Hand-
werkskammern, die ihre Kenn-
zahlen vergleichen, auch ihre 
Geschäftsprozesse vergleichen 
wollen. 

Abstimmung der verschiedenen Benchmarking-Initiativen für Bildungsstätten 

ZWH-Geschäftsprozessoptimierung 

Haben Sie Anmerkungen zu 
unseren Artikeln, oder wün-
schen Sie Informationen zu 
unseren Themen, Seminaren 
und Veranstaltungen? Dann 
senden Sie uns bitte ein Fax :

Fax: 0211/30 20 09-99

Ansprechpartner: 
Sebastian Pütz
Tel: 0211-30 20 09-26
E-Mail: spuetz@zwh.de

AUS DER PRAXIS

Ansprechpartnerin: 
Vanessa Verstegen 
Koordination Initiative IT-Fitness 

IT-Bildungsnetz e.V. 
Kurfürstendamm 22 
10719 Berlin 

Mobil +49 173 918 36 79 
vanessa.verstegen@
it-bildungsnetz.de 

STADTwärts

Weitere Informationen:
WebKollegNRW
Sternwartstraße 27-29
40223 Düsseldorf
Telefon: 0211 / 61 78 58 0

E-Mail  info@webkolleg.nrw.de 
Internet www.webkolleg.de



Seminar für Hauptgeschäftsführer
Die Veränderung managen 25./26.08.08 Berlin  1.190,- Euro

„So nicht!“ 
Ergänzend zum Lernprogramm bieten wir Ihnen die DVD und das Begleit-
heft: „So nicht! – Filmsequenzen zum Umgang mit Konflikten in der 
beruflichen Ausbildung für Unterricht und Schulung“ an. Vier realisti-
sche Konfliktsituationen aus dem Alltag der dualen Berufsausbildung 
stehen als Filmsequenz, gespielt von professionellen Schauspie-
lern, zur Verfügung. Themen: „Umgangsformen“, „Erschei-
nungsbild“, „Unliebsame Arbeiten“ sowie „Überstunden“. 
Das zugehörige Begleitheft zur DVD beinhaltet einen kur-
zen Theorieteil, Empfehlungen zum Einsatz der DVD und 
didaktisch methodische Hinweise. 

Preis: 19,90 EUR (inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten) 
Bestellung über den ZWH-Shop oder sofort per Mail an: 
htrost@zwh.de

IT-Messe Thüringen 
Am 29. und 30. Mai 2008 findet 
in Erfurt zum zweiten Mal die IT-
Messe Thüringen statt. In diesem 
Jahr wird auf der Messe der IT-
Fitness-Test und Lehrlinge gehen 
online vorgestellt.
Es handelt sich um eine Kontakt-
messe für innovative Unterneh-
men. Ein weiteres Anliegen ist 
die Herausbildung eines Forums 
für die IT-Branche – eines IT-
Branchentreffs sowohl für Un-
ternehmen als auch für die Wis-
senschaft. Auch das eTransfer 
Forum – organisiert von der FSU 
Jena – wird auf der IT-Messe 
Thüringen zu finden sein und die 
gemeinsamen Forschungsbemü-
hungen und Kooperationsmög-
lichkeiten mit IT-Unternehmen 
vorstellen.
Nähere Informationen unter: 
www.it-messe-thueringen.de.

IQ-Transfertagung 
„STADTwärts“ 
25.06.2008 in Hamburg 
Die überregionale IQ-Tagungs-
reihe findet unter dem Titel „Drei 
Jahre Integration durch Qualifi-
zierung – Erfolgsmodelle der Ar-
beitsmarktintegration von Mi-
grantinnen und Migranten“ statt. 
„Good Practice“ Beispiele wer-
den Entscheidungsträgern aus 
Politik, Wirtschaft, sowie Vertre-
tern von Kammern, Betrieben 
und Unternehmen vorgestellt. 
Natürlich sind auch alle weiteren 
Interessierten herzlich eingeladen!
Nächster Termin: 02. 10 2008 in 
Hahn (Rhein-Hunsrück-Kreis): 
„LANDwärts“
Ansprechpartnerin: 
Claudia Moravek
Tel: 0211-30 20 09-42
E-Mail: cmoravek@zwh.de 
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Termine

Fachmesse PERSONAL & 
WEITERBILDUNG 2008  
Parallel findet der 16. DGFP Kon-
gress statt. Motto: „MehrWert 
Personal – Professionalität ent-
scheidet“. 
Wiesbaden, 05. - 06. Juni 2008
www1.dgfp.com

Empower Learning –
Innovation. Integration. 
Inspiration. 
In diesem Jahr geht es um die 
Bedeutung von Bildung als Wett-
bewerbs- und Produktivitätsfak-
tor, betrachtet von der prakti-
schen Seite.
Berlin, 19. - 20. Juni 2008
www.imc-learningworld.com

IT-Tagesworkshops für 
Schulen in Köln, Erfurt 
und Kiel
Die ZWH führt Tagesworkshops 
für Schüler durch – hier werden 
die Schüler im IT-Bereich qualifi-
ziert, sie legen 3 Prüfungen ab 
und erhalten am Ende des Work-
shops ein Zertifikat.
Erfurt: 10. Juli 2008
Kiel: 14., 15. und 16. Juli 2008
Köln: 19. Juni 2008
Ansprechpartner: 
Holger Puchalla
Tel: 0211-30 20 09-23
E-Mail: hpuchalla@zwh.de 

Bildungskonferenz 2008
Am 13. und 14. Oktober 2008 
veranstaltet die Zentralstelle für 
die Weiterbildung im Handwerk 
in Düsseldorf zum 10. Mal die 
ZWH Bildungskonferenz. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Ver-
antwortliche aus dem Bildungs-
bereich. 
www.bildungskonferenz2008.de

Termine        
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„Klar sehen – offen reden – fair handeln“

Konfliktlösung per E-Learning 
Haben Sie hin und wieder das 
Gefühl, an Mitarbeitern oder 
Kunden vorbei zu reden? Oder 
herrscht in Ihrem Betrieb öfter 
mal „dicke Luft“? Dann sollten 
Sie etwas für Ihre Kommunika-
tions- und Konfliktlösungskom-
petenzen tun. Im Rahmen des 
Projektes „Klar sehen – offen 
reden – fair handeln“ hat die 
Landes-Gewerbeförderungs-
stelle des nordrhein-westfäli-
schen Handwerks (LGH) in 
Zusammenarbeit mit der Zen-
tralstelle für die Weiterbildung 
im Handwerk ein passendes E-
Learning-Programm entwickelt. 

Der virtuelle Lehrgang besteht 
aus fünf selbstständig durchzu-
führenden Bausteinen à 25-30 
Minuten. Typische Konfliktfälle 
in Lehre oder aus dem betrieb-
lichen Alltag werden aufgegrif-
fen. Die interaktive Gestaltung 
und der Einsatz unterhaltsamer 
Animationen unterstützen den 
Lerneffekt. 

Die sechs wichtigsten „Stra-
ßensperren“ der Kommunika-
tion werden erläutert, ebenso 
die Kunst des aktiven Zuhö-
rens. Zu dem E-Learning gehö-
ren Aufgaben und Übungen 
zur Selbstkontrolle, Tipps, wie 

das Gelernte seine konstruktive 
Wirkung in Unternehmen ent-
falten kann, sowie weiterfüh-
rende Hinweise in einer „Doku-
mentenbox“.

„Konflikte meistern in Ausbil-
dung und Betrieb“ ist bereits 
vorab auf großes Interesse 
gestoßen, und dies über das 
Handwerk hinaus: Selbst Aus-
bilder aus Industriekonzernen 
zeigen großes Interesse, das 
neue Medium anzuwenden. 

„Wir gehen mit „Konflikte 
meistern“ bewusst neue 
Wege. Bisher wurde das 
Thema noch nicht mit Hilfe 

von E-Learning anschau-
lich aufgearbeitet. Wir 
halten das für einen sehr 
gute Möglichkeit, diese 
in Zukunft immer wichti-
ger werdenden Kompe-
tenzen einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen“, meint Reiner 
Nolten, Geschäftsführer 
der LGH. 

Die E-Learningpartner der 
ZWH nutzen „Konflikte mei-
stern“ bereits über die Lern-
plattform DLS. Alle anderen 
Kammern haben ebenso die 
Möglichkeit das E-Learning in 
Ihren Bildungszentren Ihren 
Teilnehmern kostenlos zur Ver-
fügung zu stellen. Darüber hin-
aus kann das Lernprogramm 
gegen eine Gebühr von 12 
Euro (zzgl. MWSt.) pro Einzel-
lizenz über das WebKolleg 
NRW bezogen werden. 

Ansprechpartnerin: 
Michaela Müller
Tel.: 0211 / 30 20 09-840
E-Mail: mmueller@zwh.de

16.000 Ausbildungsplätze sind entstanden  

JOBSTARTER zieht eine herausragende Bilanz
Seit das Ausbildungsstruktur-
programm JOBSTARTER vom 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) 
im Jahre 2006 ins Leben geru-
fen wurde, konnten bis heute 
deutschlandweit über 16.000 
Ausbildungsplätze geschaffen 
werden.

Mit dieser außerordentlichen 
Bilanz leistet das Programm 
JOBSTARTER einen beachtli-
chen Beitrag für den „Nationa-
len Pakt für Ausbildung und 
Fachkräftenachwuchs“, der 
2004 gemeinsam von Bundes-
regierung und Wirtschaft ins 
Leben gerufen wurde. Von 
Beginn an verfolgte JOBSTAR-
TER das ambitionierte Ziel der 
positiven Trendumkehr auf dem 
deutschen Ausbildungsmarkt. 

Zur Verbesserung der Ausbil-
dungsplatzsituation von Ju-
gendlichen fördert JOBSTAR-
TER bundesweit Projekte, die 
in den Regionen zusätzliche 
betriebliche Ausbildungsplätze 
gezielt akquirieren und be-
setzen. Innerhalb der ersten 
drei Förderrunden wurden ins-
gesamt rund 200 Projekte in 
die Förderung aufgenommen. 
Nachdem bis zum heutigen 
Tage bereits eine große Zahl 
an innovativen und ehrgeizi-
gen Vorhaben in die Tat umge-
setzt werden konnten, soll die 
Zahl der geförderten regiona-
len Projekte bis 2010 auf rund 
300 steigen. Für dieses ehrgei-
zige Vorhaben wurden insge-
samt 125 Millionen Euro För-
dergelder vom BMBF und vom 
Europäischen Sozialfonds be-

reitgestellt. Nähere Informa-
tionen zu JOBSTARTER finden 
Sie unter www.jobstarter.de.

Am 27. Mai 2008 sind die 
neuen Förderrichtlinien zur 
4. Förderrunde veröffentlicht 
worden. Die Richtlinie sowie 
die Ausschreibungsunterlagen 
gibt es unter folgendem link: 
ht tp: / /www.jobstarter.de/
de/1053.php.

Bis zum 01. August 2008 kön-
nen die Projektanträge beim 
BIBB eingereicht werden. Ab 
Januar 2009 sollen bis zu 50 
neue JOBSTARTER-Projekte 
ihre Arbeit aufnehmen. 

INFORMATIONEN AUS DER ZWH ZWH-PRODUKTE UND -SEMINARE

TeleCoach®/ TeleTutor®  

Qualifizierung TeleCoach International® 16./17.06.08 München  2.739,-   Euro**

Qualifizierung TeleTutor® 04./05.09.08   1.370,-   Euro***

Weitere Informationen bei: Daniela Müller, Tel.: 0211/30 20 09-20, dmueller@zwh.de; Markéta Zuzanek, Tel.: 0211/30 20 09-11, mzuzanek@zwh.de;  
alle Preise inkl. 7% USt.  *Gesamtnutzer 980,- Euro zzgl. Prüfungsgebühr ca. 250,- Euro  **zzgl. Abschlussgebühren 273,70 Euro  
***zzgl. Abschlussgebühren 136,85 Euro

Seminare für Ausbilder/Dozenten  

Kompaktqualifizierung „Online-Coach“ – Online lernen,  
wie man andere online schult (+ 4 Online-Konferenzen) 25.09.08   Düsseldorf  198,- Euro

Fortbildung „Geprüfter/te      
Fortbildungstrainer/in HWK”                Start: 14.11.08     Düsseldorf  1.520,- Euro*

Z W H - S e m i n a r e  2 0 0 8  (Auszüge)

Seminar für Betriebsberater
Ausbildungsberatung in Schulen – Nachwuchs  
für die Duale Berufsausbildung gewinnen  26./27.06.08 Düsseldorf   389,- €

BILDUNGSKONFERENZ 2008BILDUNGSKONFERENZ 2008BILDUNGSKONFERENZ 2008BILDUNGSKONFERENZ 2008

Seminare für Führungskräfte

Leistungssteigerung durch wirksame Führung   23./24.09.08  Düsseldorf   980,-  Euro

Personalentwicklung in Bildungszentren   23./24.10.08  Stuttgart   689,-  Euro

Bildungsmanagement kompakt (3 x 2 Tage)  Start: 17./18.11.08  Düsseldorf   1.980,-  Euro

Sie finden das Seminarprogramm 2008 und ausführliche Informationen zu den einzelnen Seminaren 
im Internet unter www.zwh.de, Rubrik „Aktuell“ und „ZWH-Seminare“.

Ansprechpartnerin: 
Melanie Kochanek
Tel.: 0211 / 30 20 09-27
E-Mail: mkochanek@zwh.de

„Nein, so habe ich das nicht gemeint !“ – 
Lernen Sie, die „Straßensperren“ der 
Kommunikation zu umgehen. Auch 
aktiv zuhören will gelernt sein – und 
erleichtert allen das Miteinander. 


